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Vorwort

Zum besseren Verständnis ist der Aufbau jedes Kapitels 
wie folgt strukturiert:
● Leitfragen zeigen die inhaltlichen Schwerpunkte und 

wesentlichen Themenstellungen des Kapitels. Diese 
Leitfragen werden im Text beantwortet.

● Merksätze definieren grundlegende Begriffe der Unter-
nehmensführung. Dies sorgt für Klarheit und ein ein-
heitliches Begriffsverständnis.

● Praxisbeispiele zeigen die praktische Anwendung der 
vorgestellten Methoden und Konzepte anhand der Er-
fahrungen aus der Unternehmenspraxis.

● Fallstudien tragen zu einem besseren Verständnis bei. 
Diese beziehen sich durchgängig auf die in Kap. 1.1.3 
vorgestellte fiktive Unternehmensgruppe Eder.Eder.Eder

● Zusammenfassungen verdichten jedes Kapitel in präg-
nante Aussagen.

● Literaturhinweise Literaturhinweise Literaturhinweise enthalten Empfehlungen zur weiteren 
Vertiefung der Thematik.Vertiefung der Thematik.Vertiefung der Thematik.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir das Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir das 
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dass sich sämtliche Ausführungen stets auf alle Geschlech-dass sich sämtliche Ausführungen stets auf alle Geschlech-
ter beziehen.ter beziehen.ter beziehen.ter beziehen.ter beziehen.ter beziehen.
Eine ideale Ergänzung zu diesem Lehrbuch ist unser Sam-Eine ideale Ergänzung zu diesem Lehrbuch ist unser Sam-Eine ideale Ergänzung zu diesem Lehrbuch ist unser Sam-Eine ideale Ergänzung zu diesem Lehrbuch ist unser Sam-Eine ideale Ergänzung zu diesem Lehrbuch ist unser Sam-Eine ideale Ergänzung zu diesem Lehrbuch ist unser Sam-Eine ideale Ergänzung zu diesem Lehrbuch ist unser Sam-Eine ideale Ergänzung zu diesem Lehrbuch ist unser Sam-Eine ideale Ergänzung zu diesem Lehrbuch ist unser Sam-Eine ideale Ergänzung zu diesem Lehrbuch ist unser Sam-
melband „Fallstudien zur Unternehmensführung“. Er ent-
hält eine Vielzahl an Fallstudien mit Musterlösungen zu 
aktuellen Fragestellungen der Unternehmensführung. Stu-
dierende können durch die Bearbeitung der Fallstudien ihr 
Wissen auf praktische Problemstellungen anwenden und 
sich dadurch gezielt auf ihre berufliche Tätigkeit vorberei-
ten. Der interessierte Praktiker erhält einen weitreichenden 
Einblick in moderne Konzepte der Unternehmensführung. 
Auf diese Weise kann der Leser sein Verständnis für die 
Anforderungen an eine erfolgreiche Unternehmensfüh-
rung weiter vertiefen.
Für Hochschuldozenten steht zu diesem Lehrbuch ein Po-
werPoint-Foliensatz zur Verfügung, der die wesentlichen 
Inhalte und alle Abbildungen enthält. Dieser kann nach 
Registrierung auf der Homepage des Verlags Vahlen unter 
www.vahlen.de abgerufen werden.

Unternehmen prägen in vielerlei Hinsicht unser Leben und 
unsere Gesellschaft. Fragen der Unternehmensführung
betreffen alle Bereiche und Aufgabenfelder eines Unter-
nehmens. Sie sind für jeden Menschen relevant, der in 
irgendeiner Form mit Unternehmen in Berührung kommt, 
sei es etwa als Mitarbeiter, Kunde, Lieferant oder Aktionär. 
Ziel des Buches ist es, dem Leser die Aspekte und Konzepte 
der Unternehmensführung möglichst verständlich nahe zu 
bringen. Wir stellen die Unternehmensführung dabei in 
ihrer Gesamtheit dar. Dies umfasst die Führungsfunktio-
nen Planung und Kontrolle, Organisation, Personal sowie 
Information und Kommunikation auf allen Führungsebe-
nen des Unternehmens. Wir verwenden hierfür ein kon-
textbedingtes System der Unternehmensführung, mit dem 
je nach Führungskontext der jeweils passende Führungsstil 
und die geeignete Organisationsform für eine erfolgreiche 
Unternehmensführung bestimmt werden kann. 
Aufgrund der erfreulichen Resonanz erscheint hiermit 
bereits die sechste Auflage unseres Lehrbuchs, die sich 
zunächst durch ein breiteres und mehrfarbiges zunächst durch ein breiteres und mehrfarbiges zunächst durch ein breiteres und mehrfarbiges LayoutLayout aus-
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dargestellten Inhalte zu veranschaulichen. Die vielfältigen dargestellten Inhalte zu veranschaulichen. Die vielfältigen dargestellten Inhalte zu veranschaulichen. Die vielfältigen dargestellten Inhalte zu veranschaulichen. Die vielfältigen dargestellten Inhalte zu veranschaulichen. Die vielfältigen dargestellten Inhalte zu veranschaulichen. Die vielfältigen dargestellten Inhalte zu veranschaulichen. Die vielfältigen dargestellten Inhalte zu veranschaulichen. Die vielfältigen dargestellten Inhalte zu veranschaulichen. Die vielfältigen dargestellten Inhalte zu veranschaulichen. Die vielfältigen dargestellten Inhalte zu veranschaulichen. Die vielfältigen 
und meist zusammen mit erfahrenen Praktikern erstellten 
Anwendungsbeispiele bilden eine Brücke zwischen Theorie 
und Praxis. An dieser Stelle sei allen Praxispartnern für 
Ihre Mitarbeit herzlichst gedankt.
Die vollständig überarbeitete 6. Auflage umfasst zahlreiche 
neue Themenfelder, insbesondere die Berücksichtigung 
von Agilität in den Organisationen und in der Personal-
führung sowie die Auswirkungen der Digitalisierung auf 
die Unternehmensführung. Neue Themen sind u.a. agi-
le Organisationsmodelle, agiles Projektmanagement mit 
Scrum, Design Thinking, Open Innovation, agiles Pro-
zessmanagement, agile Führung selbstorganisierter Teams, 
Working out Loud, Objectives and Key Results (OKR), Big 
Data, Business Analytics, Industrie 4.0, Cloud Computing, 
Künstliche Intelligenz, robotergestützte Prozessautomati-
sierung (RPA) und Blockchain.
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Feedback und Anregungen sind herzlich willkommen. Sie 
erreichen uns unter roman.stoi@dhbw-stuttgart.de und 
dillerup@hs-heilbronn.de.
Wir wünschen allen Lesern eine anregende und lehrreiche 
Lektüre!

Roman Stoi und Ralf Dillerup

Stuttgart und Heilbronn, im März 2022

Für die ausgezeichnete Zusammenarbeit möchten wir 
uns bei Herrn Dennis Brunotte vom Lektorat des Verlags 
Vahlen herzlich bedanken. Ein ganz besonderer Dank gilt 
unseren Ehefrauen Elvira Stoi und Evelin Dolzer-Dillerup
für ihre persönliche Unterstützung und ihr Verständnis 
während der Arbeit an der Neuauflage.
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